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In der kommenden Woche be-
ginnen die Rhein-Neckar-Ver-
kehr GmbH (RNV), die Stadt 
Heidelberg und die Stadtwer-
ke Heidelberg (SWH) mit der Er-
neuerung der Rohrbacher Stra-
ße. Doch schon am Wochenende 
müssen Autofahrer Umwege in 
Kauf nehmen und die Fahrgäs-
te in Busse umsteigen, denn die 
RNV baut zuvor Weichen ein.

In den Nächten von Freitag auf 
Samstag und von Samstag auf 
Sonntag (8./9. und 9./10. Juni) 
stellt die RNV den Straßen-
bahnverkehr in der Rohrba-
cher Straße ein. Es verkehren 
Ersatzbusse. Für den Autover-
kehr ist die Rohrbacher Straße 
zwischen Franz-Knauff -Straße 
und Görresstraße von Frei-
tag, 6 Uhr, bis Sonntag, 12.30 
Uhr, gesperrt. Zwischen Franz-
Knauff -Straße und Leiblweg 
darf in manchen Bereichen 
nicht geparkt werden.

Ab Sonntag, 10. Juni, wird 
die Rohrbacher Straße zur 
Einbahnstraße in Richtung 
Rohrbach, für die Straßen-
bahn steht nur ein Gleis zur 
Verfügung. Die Linie 23 fährt 
bis zum Abschluss der Gleis-
erneuerung in Neuenheim/

Handschuhsheim nur zwi-
schen Bismarckplatz und Lei-
men, die Haltestelle Rheinstra-
ße wird nicht bedient. Die Linie 
24 verkehrt während der Bau-
zeit nur zwischen Handschuhs-
heim und Bergfriedhof. Die Li-
nie 29 fährt nicht mehr durch 
die Feuerbachstraße, sondern 
über die Römerstraße zum S-
Bahnhof Weststadt/Südstadt, 
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Das Ende der Rüttelstrecke naht
Die Erneuerung der Rohrbacher Straße beginnt – „Bau-Wochenende“ vom 8. bis 10. Juni – RNV-Sonderfahrplan

Die Lebensgefahr ist vorbei, 
dem Gorillababy Kiki geht 
es wieder gut: Vor einem Mo-
nat im Heidelberger Zoo ge-
boren, ist das 
Gorillamäd-
chen seit dem 
sechsten Le-
benstag als 
Notfall von 
Ärzten des 
Z e n t r u m s 
für Kinder- 
und Jugend-
medizin des Universitätskli-
nikums Heidelberg erfolg-
reich behandelt worden. In 
einer provisorischen Intensiv-
station im Zoo versorgte ein 
Team aus Kinderärzten, Kin-

Happy End für Kiki

Rohrbacher Straße: Halteverbotsschilder sind die Vorboten der Bauarbeiten.       Foto: Rothe

die Fahrgäste müssen an der 
verlegten Haltestelle Feuer-
bachstraße zusteigen. 

Die besten Verbindungen für 
Fahrgäste aus dem Süden zum 
Hauptbahnhof: vom Boxberg 
mit der Linie 29 bis S-Bahn-
hof Weststadt/Südstadt, dann 
umsteigen in Linie 24 oder 
Linie 33 ab Louise-Ebert-Zen-

trum. Vom Emmertsgrund mit 
der Linie 29 ab Mombertplatz 
bis S-Bahnhof Weststadt/Süd-
stadt, dann umsteigen in Linie 
24 oder Linie 33.

Ein Sonderfahrplan „Rohrba-
cher Straße“ liegt in den Fahr-
zeugen aus und ist im RNV-
Kundenzentrum auf dem Bis-
marckplatz erhältlich.         rie
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Was kann gute Dämmung leis-
ten? Die Heidelberger Eisblock-
wette wird es zeigen! Vom 25. 
Mai bis 15. Juni ist ein Kubik-
meter Eis auf dem Bismarck-
platz in ein nach Passivhaus-
Standard gedämmtes Holz-
haus eingeschlossen. Wie viel 
Eis ist beim Öff nen des Hauses 
übrig? Geben Sie Ihren Tipp bis 
zum 15. Juni auf einer Wettkar-
te am Aktionshaus ab. Zu ge-
winnen gibt es unter anderem 
eine Reise mit dem schweize-
rischen Glacier-Express. Veran-
stalter der Wette sind die Stadt 
Heidelberg, die Klimaschutz- 
und Energieberatungsagentur 
(KliBA) und die Firmen Nä-
her Baustoff e und Isover.

Eisblockwette
derkrankenschwestern, Tier-
ärztin, Tierpfl egern und Mit-
arbeitern der Klinikumsa-
potheke die kleine Kiki. Das 

Gorillababy 
trinkt inzwi-
schen fl eißig 
aus der Fla-
sche und hat 
auch gelernt, 
am Baby-
schnuller zu 
saugen. „Wir 
danken dem 

Team des Klinikums für sei-
nen unermüdlichen Einsatz 
und sind überglücklich, dass 
es Kiki wieder gut geht“, freut 
sich Zoodirektor Dr. Klaus 
Wünnemann. 

Wenn der hundert Jahre alte 
„Danspaleis“ auf dem Uniplatz 
steht, ist es wieder soweit: Die 
Heidelberger Literaturtage be-
ginnen. Vom Mittwoch, 13. Ju-
ni, bis Sonntag, 17. Juni, gibt es 
Literatur live im Spiegelzelt mit 
Ilija Trojanow, Judith Kuckart, 
Arnold Stadler, Helmut Böttiger, 
Kathrin Passig, Raoul Schrott 
und vielen anderen. Eröff net 
werden die Literaturtage am 13. 
Juni um 20 Uhr von Bürgermeis-
ter Dr. Joachim Gerner. Der Frei-
tag ist der maghrebinischen Lite-
ratur gewidmet. Alles Wissens-
werte über die 12. Heidelberger 
Literaturtage fi nden Sie auf vier 
Sonderseiten, die dieser STADT-
BLATT-Ausgabe beiliegen. 

Literaturtage
Heidelberg trauert um Han-
nelore Zöller. Am 2. Juni starb 
die erste Bürgerbeauftragte der 
Stadt Heidelberg und Träge-
rin der Bürgerplakette. Zöller 
wurde 1922 in der Landhaus-
straße geboren und wuchs in 
Karlsruhe auf. Sie arbeitete 
als Richterin an den Landge-
richten Heidelberg, Karlsruhe 
und Mannheim. Politisch en-
gagiert war Zöller in der SPD, 
sozial in vielen Bereichen – 
darunter im Projekt „Betreu-
tes Wohnen“ für Obdachlose. 
1991 wurde Hannelore Zöller 
zur ersten Bürgerbeauftragten 
der Stadt Heidelberg gewählt. 
Sie hatte dieses Ehrenamt bis 
1997 inne.

Trauer

INHALT
Neue Gleise
Endspurt in Neuenheim: 
Am 10. Juni beginnt der 
letzte Bauabschnitt der 
Gleissanierung auf der B 3. 
Ein Ersatzbus für die Li-
nie 23 ist ab Sonntag 
ganztägig im Einsatz. Der 
Autoverkehr wird weiter-
hin über Berliner Straße/ 
Bergstraße umgeleitet.

Die HVV-Seite
Heidelberger Stadtwerke 
stellen ihre Kunden vor: 
Karin Weitzel vom Mo-
dehaus Niebel berichtet 
über Vergangenheit und 
Zukunft des bekannten 
Handschuhsheimer Be-
kleidungsgeschäftes.

Neue Orgel
Pfi ngsten 2009 soll die 
neue Orgel der Jesuiten-
kirche erstmals erklingen. 
Bis dahin werden noch 
weitere Patinnen und Pa-
ten für die 3.829 Orgel-
pfeifen gesucht. Ab 25 Eu-
ro ist man dabei.
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Schulbericht 2006/2007

Das ist der beste Schul-
bericht, den wir je hat-
ten. Das ganze Schulspek-
trum, ob im Primar- oder 

Sekundarbereich, wird jetzt sauber geglie-
dert aufgelistet. Hier kann es nicht heißen 
wie neulich in einer Tageszeitung: „Die Sta-
tistiker haben nicht mit der Realität gerech-
net.“ Wenn Kinder in den staatlichen Schu-
len weniger werden, dann tauchen sie in den 
privaten Schulen auf, und das vermehrt auch 
im Grundschulbereich. Warum das so ist, 
darauf kann der Schulbericht keine Ant-
wort geben. Dies zu hinterfragen ist unse-
re Aufgabe. Ist es gut, dass Heidelberg die 
höchste Übergangsquote an die Gymnasien 
in Deutschland hat? Müssen wir da fördern 
oder gegensteuern? Und warten wir einfach 
ab, was mit den Grundschulen passiert?

Alle neu gegründeten privaten Grund-
schulen werben im Ganztagesbetrieb, und 
zwar mit echtem, von 8 bis 18 Uhr. Die El-
tern können dann nach ihren Bedürfnis-
sen den Tagesplan für ihre Kinder gestal-
ten. Das ist kinder- und elterngerecht. Auch 
die Grundschule muss sich nach den neu-
en gesellschaftlichen Gegebenheiten rich-
ten. Welche Grundschulen im Herbst mit 
einer Klasse weniger beginnen, ist eigent-
lich aufgrund der Anmeldeziff ern schon 
jetzt klar. Nur wo sie hingegangen sind, das 
werden wir dann erfahren und Ursachen-
forschung betreiben.

Besser wird es wohl der Familieninitiative 
unseres neuen Oberbürgermeisters gehen. 
Das „Bündnis für Familien“, vor drei Jahren 
in Berlin ausgerufen, wurde endlich auch in 
Heidelberg Wirklichkeit. Am Internationa-
len Tag der Familien im Mai 2007 wurde 
das Bündnis zu Modellprojekt. Vielleicht – 
oder hoff entlich – steht im nächsten Schul-
bericht, dass es an Heidelbergs Schulen auch 
Betreuung während der Ferien gibt.

Das muss natürlich auch für die Kindertages-
stätten und Krippen gelten. Vielleicht sind 
es aber auch hier wieder private Initiativen, 
die die Entwicklung bestimmen. In Hand-
schuhsheim wurde in der ehemaligen Bä-
ckerei Kilian in der Mühltalstraße die Grup-
pe „Sternchen“ gegründet. Ähnlich in der 
Rottmannstraße, wo die „KidZ“ (Kinder in 
der Zukunft) auftauchen. Es wird sicher in 
den anderen Stadtteilen ebensolche Initiati-
ven geben, wenn die staatlichen, kirchlichen 
oder anderen öff entlichen Träger nicht ver-
stehen, bedarfsgerechte Einrichtungen zu 
schaff en, wie sie eigentlich von allen Par-
teien gewünscht und gefordert werden. Jetzt 
laufen die Vorbereitungen für die Kommu-
nalwahlprogramme. Entscheidend wird 
sein, ob diese Programme umgesetzt wer-
den. Nicht an den Worten, sondern den Ta-
ten sollten wir uns messen lassen. Dann ha-
ben wir weiterhin gute Schulberichte.

Straßenbahn Kirch-
heim – das Geld ist gut 
angelegt!

In den letzten Wochen 
wurde in der RNZ über 
die Kostensteigerung der 

Straßenbahn Kirchheim berichtet. CDU-
Stadtrat Werner Pfi sterer nahm diese Mel-

Auch das andere Thema Integration, und 
zwar auf den Ebenen Gemeinschaft, Bil-
dung, Arbeit, Gesundheit, Familie und Kul-
tur ist seit Jahren in Heidelberg politischer 
Inhalt und wird sicherlich durch das neue 
Dezernat IV noch intensiver umgesetzt wer-
den.

Die Bedeutung und die Botschaft des Städ-
tetages an die Länder und den Bund fasst 
OB Ude mit den Worten zusammen: „Nur 
mit starken Städten ist ein guter Staat zu 
machen“.

Unesco Weltkulturerbe?

Beim ersten Antrag vor 
einigen Jahren stimmten 
39 Stadträte (ich auch) zu, 
dass Heidelberg sich um 

den Titel „Weltkulturerbe“ bewirbt. Als die 
Unesco-Kommission in Köln und vor allem 
in Dresden hohe Bedingungen an die Erhal-
tung des Stadtbildes beider Städte stellte, 
kamen mir bereits Zweifel, ob wir hier mit 
diesem Titel glücklich würden. Dann wurde 
uns Regensburg vorgezogen, der Heidelber-
ger Antrag musste umgeschrieben werden. 

Jetzt kam erneut eine Ablehnung und die 
Anregung, einen komplett neuen Antrag zu 
erstellen. Geht das überhaupt, was soll man 
da Neues schreiben? Und haben wir das hier 
in Heidelberg nötig? Ich meine nein. Wir 
sollten unseren Antrag  zurückziehen. Zur 
Erhaltung unseres Stadtbildes brauchen wir 
die Unesco-Aufl agen nicht. Denn wir haben 
eine Erhaltungssatzung, einen Altstadtbei-
rat und den Denkmalschutz und werden 
schon deshalb unsere Altstadt nicht sinn-
los modernisieren oder verändern. Die Tou-
risten, die für unsere Wirtschaft so wichtig 
sind, kommen auch ohne den Titel, weil Hei-
delberg am Neckar mit seinem Schloss, sei-
ner Universität und den anheimelnden Gas-
sen in aller Welt berühmt ist. 

Straßenbahn Rohrba-
cher Straße

Droht in der Rohrbacher 
Straße ein ähnliches De-
saster wie in Kirchheim? 
Die Freien Wähler haben 

nachgehakt. Nach Aussage zahlreicher Fach-
leute, die wir befragten, müssten die Oberlei-
tungen nicht erneuert werden. Kostenpunkt 
3 Mio. Euro. Nun behauptet die HSB in der 
RNZ, die jetzige Oberleitungskonstruktion 
sei „statisch fragwürdig“. 

Da muss gefragt werden, warum weder der 
Betriebsleiter noch die Aufsichtsbehörde tä-
tig wurden, denn Gefahr wäre ja im Ver-
zug. Diese Aussage darf wohl als fragwür-
dig bezeichnet werden. Hier werden keine 
Fakten als Gegenargumente gebraucht, son-
dern subjektive Möglichkeiten, auch wenn 
dann weiter gesagt wird „So, wie das jetzt 
ist, würde das nie genehmigt werden“. Hin-
terfragt hat das wohl niemand, geschweige 
denn alternativ geprüft. Bisher haben wir 
noch keine offi  zielle Stellungnahme der 
HSB auf unser Schreiben Anfang Mai, nur ei-
ne Meinung in der RNZ. Die Freien Wähler 
bleiben am Ball. Einmal Kirchheim reicht, 
wo ein unnötiger Mastenwald erstellt wur-
de. Besuchen Sie uns im Internet: www.freie-
waehler-heidelberg.de 

gehängtes Brauerei-Plakat der Einstieg in den 
‚Ausschank’ ist oder nur die selbstverständ-
liche Geste dem Sponsor gegenüber..... So-
weit zum eher heiteren Aspekt. Zum Heulen 
ist es, weil es wieder einmal um das Unter-
wegs Theater geht! Eine Institution in un-
serer Stadt, die seit Jahren mit Qualität und 
Kreativität „Heidelberg“ in die Welt tanzt 
und choreographiert und zu Hause nur Är-
ger hat. Da macht die Stadt wegen Baufällig-
keit und anderweitiger Pläne die ursprüngli-
che Spielstätte am Hauptbahnhof dicht (dort 
befi ndet sich aktuell ein ungemein attrakti-
ver Parkplatz), da ist man stolz auf die krea-
tive Lösung, eine viel genutzte Altstadt-Turn-
halle zur Spielstätte zu machen und ‚vergisst’ 
dabei, dass die unterschiedlichen Nutzungs-
anforderungen nicht kompatibel sind. Aktu-
ell lässt man Fauser und Gonzales am aus-
gestreckten Arm verhungern! „Wir haben 
ihnen das Alte Hallenbad doch mietfrei über-
lassen!“ Was den „Rest“ an Aufl agen, Anfor-
derungen und Einschränkungen angeht, sol-
len sie doch gucken, wie sie das beibringen. 
Und dann gibt es Verwaltungskonferenzen, 
bei denen die Marschrichtung vorgegeben 
wird: „Die spielen uns gegeneinander aus“ 
– die Stadt(verwaltungs-)feinde sind erfun-
den! Ja was sollen die denn sonst noch ma-
chen, außer brav Genehmigungen beantra-
gen und Aufl agen erfüllen?

Mir drängen sich bei diesem unwürdigen 
Spektakel folgende Fragen auf:
• Ist der Kulturbürgermeister in Urlaub?
• Wird Kulturpolitik in seiner Abwesenheit 
vom Baubürgermeister gemacht?
• Warum und zu welchem Zweck mischt das 
OB-Referat schriftlich und mit Begehungen 
in den Verfahren mit?
• Welche Rolle spielt es, dass „genehme“ In-
vestorenpläne von einem in Aussicht gestell-
ten Kulturkonzept für das Alte Hallenbad 
tangiert werden?

Begreift hier eigentlich niemand, welches 
kulturelle Potenzial das Unterwegs Thea-
ter uns in Heidelberg erschließt!? Versteht 
niemand, dass Kultur Raum braucht und 
nicht Einschränkung? Dass Kulturverwal-
tung auch Sachwaltung, nicht nur Zuschuss-
gebung ist?

Nach den bezaubernden Wonnebädern geht 
es weiter mit Jazz & Tanz am Pool... mit Lan-
desjazzpreisträger Thomas Siffl  ing, vom 6. 
bis 10. Juni, jeweils 21 Uhr, im AHa!

Deutscher Städtetag

Bei der Hauptversamm-
lung des Deutschen Städ-
tetages, der vom 22. bis 
24. Mai in München statt-

fand, konnte sich die Delegation der Heidel-
berger Stadträte entspannt zurücklehnen.

Hauptthemen waren Kinderbetreuung und 
Integration. Der Präsident des Deutschen 
Städtetages, der Münchner OB Ude, mach-
te deutlich, dass die Kommunen nicht erst 
durch Frau Merkels Krippen- und Integrati-
onsgipfel aufgeweckt wurden, sondern sich 
schon lange ihrer Verantwortung bewusst 
waren, und erkannt haben, dass die Betreu-
ung von Kleinkindern und die Zuwande-
rung sie vor große Aufgaben stellt. Da war 
es beruhigend zu wissen, dass Heidelberg 
schon heute den Versorgungsgrad bei Krip-
penplätzen anbietet, den andere Kommu-
nen sich bis 2010 auf die Agenda geschrie-
ben haben.
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dung zum Anlass zu erneuter tendenziöser 
Stimmungsmache im Stadtblatt. Stadtrat La-
chenauer will an gleicher Stelle wissen, ob 
das Projekt bei den Kosten überhaupt geför-
dert worden wäre? Die Antwort ist: Ja! Denn 
die standardisierte Bewertung hat für Kirch-
heim einen guten Nutzen-Kosten-Quotient 
ermittelt. Es werden neben betriebswirt-
schaftlichen auch gesamtwirtschaftliche Ge-
sichtspunkte berücksichtigt, so werden die 
Vor- und Nachteile für die Fahrgäste, die Aus-
wirkungen auf die Allgemeinheit und die 
Umwelt bewertet. Merkwürdig fi nde ich, 
dass der OB als oberster Klimaschützer sich 
beim Thema Straßenbahn sehr zurückhält, 
die Zahlen nicht richtigstellt und die Ant-
worten nicht gibt. 

Rückblick: Erst nach der Kommunalwahl 
im Juni 2004, bei der die Blockadepolitik der 
CDU beim Thema ÖPNV abgestraft wurde, 
kam aus Stuttgart die erlösende Nachricht, 
dass die Planfestgestellte Straßenbahn mit 
85 % gefördert wird, wenn noch 2004 mit 
dem Bau begonnen wird. Genau das woll-
te CDU-MdL Pfi sterer verhindern, dies hät-
te der HSB 5,4 Mio. Zuschussverlust gekos-
tet. Der Zuschussantrag über 34 Mio. Euro 
lag dem Land bereits seit 2003 vor! Die de-
taillierte Ausführungsplanung und Kosten-
schätzung wurde dann abschnittsweise im 
Rahmen der Bauausschreibung erarbeitet. 
Der eingereichte GVFG-Antrag wurde um 
ca. 6 Mio. Euro erhöht.

Gegenwart: Nun fährt die Straßenbahn 
und wird gut angenommen, die Bauarbei-
ten sind im Wesentlichen beendet, und wir 
haben über eine Kostensteigerung von ca. 
5 Mio. € zu beraten. Die aktuellen Kosten 
entsprechen damit genau den bundesweiten 
durchschnittlichen Kosten von 10 Mio. Euro 
für einen Kilometer Schiene, inkl. neuer Lei-
tungen und Oberfl ächen. Unsere Strecke ist 
4,5 km lang, somit ist hier keine Auff älligkeit 
festzustellen. Und wer trotzdem Kostentrei-
ber sucht, der wird fündig bei der Montpel-
lier-Brücke, die seinerseits von der HSB nicht 
ausreichend voruntersucht war, ihre Ertüch-
tigung bildet den größten Nachtragsposten. 
Hinzu kommen u. a. höherwertige Gestal-
tung für den Ortskern Kirchheim, den die 
Stadt gewünscht und geplant hat und laut 
Gemeinderatsbeschluss auch fi nanziert. 

Ausblick: Letztendlich wird die HSB einen 
sehr hohen Anteil bezuschusst bekommen, 
das Geld ist gut angelegt! Dafür haben wir 
nicht nur die bequeme Straßenbahn, sondern 
im Untergrund langlebige, moderne Leitun-
gen für Strom, Wasser, Gas und Telekom (z.B. 
auch dickere Abwasserrohre), die Oberfl ä-
chen sind neu, die Straßenbeleuchtung en-
ergiesparend, Plätze sind gestaltet etc.  

Es spricht somit alles dafür, keine Pause ein-
zulegen, sondern das Schienennetz in Hei-
delberg und in den Süden zügig auszubau-
en, aus Wirtschaftlichkeitsgründen, für den 
Fahrkomfort, und dem Klima zuliebe!

Kultur ist, wenn man 
trotzdem spielt

Das Kulturangebot in un-
serer Stadt ist nicht nur 
vielfältig, sondern in vie-
len Bereichen exzellent! 

Kulturdiskussionen in unserer Stadt sind 
nicht nur erheiternd, sondern in manchen 
Bereichen zum Heulen. Nehmen wir nur die 
Frage, ob ein bei einem Kulturevent u. a. auf-

FDP

Margret
Hommelhoff

SPD

Irmtraud
Spinnler

FWV

Klaus Pflüger

CDU

Ernst Gund

GAL

Judith Marggraf

DIE HEIDELBERGER

Lore
Schröder-Gerken



Die bestehenden Umleitun-
gen über Bergstraße und Ber-
liner Straße bleiben bestehen. 
Der Anliegerverkehr ist weiter-
hin bis zur Baustelle frei. In der 
Lutherstraße zwischen Weber-
straße und Mönchhofstraße so-
wie in der Weberstraße werden 
die Einbahnstraßenrichtungen 
geändert.

Die Straßenbahnlinie 23, die 
bisher bis zur Kußmaulstraße 
fährt, endet ab Sonntag von Sü-
den kommend am Bismarck-
platz. Voraussichtlich bis Sep-
tember verkehrt zwischen Bis-
marckplatz und Burgstraße ein 
Bus, tagsüber alle 20 Minuten 
und zu schwächeren Verkehrs-
zeiten alle 30 Minuten. Anstel-
le des bisherigen Minibusses 
setzt die RNV einen Bus nor-
maler Größe ein. Der Ersatz-
bus fährt vom Bismarckplatz 
über Brückenstraße, Mönch-
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Im August 2005 hat die Sanie-
rung der Straßenbahngleise auf 
der B 3 zwischen Mönchhofplatz 
und Hans-Thoma-Platz begon-
nen, bis August wird sie beendet 
sein. Am 20. Juni will die Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (RNV) 
zunächst den derzeitigen drit-
ten Bauabschnitt zwischen der 
Neuenheimer Roonstraße und 
der Handschuhsheimer Haydn-
straße abschließen.

Am Sonntag, 10. Juni, beginnen 
die Arbeiten im letzten Bauab-
schnitt zwischen Mönchhof-
platz und Johanniskirche. Wäh-
rend dieser Zeit ist die Zufahrt 
zu den Parkplätzen und Gara-
gen in der Handschuhsheimer 
Landstraße nicht möglich. An-
wohner können sich im Bürger-
amt Neuenheim einen Parkaus-
weis oder Besucherkarten für 
Kundenparkplätze abholen. 

RNV: Endspurt in Neuenheim
Am 10. Juni beginnt der letzte Bauabschnitt der Gleissanierung – Ersatzbus auf der Linie 23 jetzt ganztägig

hofplatz, Bergstraße, Blumen-
thalstraße, Steubenstraße, 
Rottmannstraße, Dossenhei-
mer Landstraße zur Burgstra-
ße. Zurück geht es über Dos-
senheimer Landstraße, Rott-
mannstraße, Steubenstraße, 
Handschuhsheimer Landstra-
ße, Lutherstraße, Mönchhof-
straße und Brückenstraße zum 
Bismarckplatz.

Halteverbote beachten
Damit der Bus auf der Um-
leitungsstrecke nicht stecken 
bleibt, bittet die RNV die Au-
tofahrer dringend darum, die 
Halteverbote zu beachten. Par-
kende Autos, die den Linien-
bus behindern, müssen kosten-
pfl ichtig entfernt werden. Vom 
27. bis 30. Juli wird die Kreu-
zung Mönchhofplatz gesperrt 
sein, damit die RNV die Lü-
cke zur Brückenstraße schlie-
ßen kann.

Der VRN teilt mit, dass die neu-
en Verbundfahrpläne ab sofort 
im Buchhandel, im RNV-Kun-
denzentrum Bismarckplatz  so-
wie bei den Verkaufsstellen der 
Verkehrsunternehmen zum 
Preis von 1,50 bzw. 2 Euro er-
hältlich sind. Die Fahrpläne 
gelten vom 10. Juni bis zum 8. 
Dezember 2007. 

VRN-Fahrpläne

Baustellen in 
dieser Woche

Handschuhshei-
mer Landstra-
ße (B 3): Wegen 
Gleissanierung 
und Leitungserneuerung zwi-
schen Roonstraße und Haydn-
straße gesperrt; Verkehr in 
Richtung Stadtzentrum wird ab 
Hans-Thoma-Platz über Berli-
ner Straße, Süd-Nord-Verkehr 
ab Mönchhofplatz über Berg-
straße, Hainsbachweg, Hand-
schuhsheimer Landstraße und 
Kapellenweg umgeleitet. 
Römerstraße: Bis 8. Juni zwi-
schen Römerkreis und Alter 
Bergheimer Straße gesperrt. 
Umleitung in Richtung Berghei-
mer Straße über Hauptbahnhof 
und Mittermaierstraße.

„Selten nur

soll mich meine 

Gemeinde radlos 

sehen.“

Anselm Friederich
Heidelberger Klimaschützer

klima sucht schutz
in heidelberg ... auch bei dir!

klimasuchtschutz.heidelberg.de

z

Sanierung Altstadt III beendet
Im Laufe von 20 Jahren wurden über 26 Millionen Euro an Fördermitteln ausgegeben

Die Sanierung im Gebiet Alt-
stadt III ist abgeschlossen. Der 
Haupt- und Finanzausschuss 
nahm jetzt den Abschlussbe-
richt über die in den vergange-
nen 20 Jahren durchgeführten 
Maßnahmen entgegen. 

Das Sanierungsgebiet Altstadt 
III wird begrenzt von Ketten-
gasse, Hauptstraße, Nordseite 
Marktplatz, Steingasse, B 37, 
Jakobsgasse, Hauptstraße, Kis-
selgasse, Karlstraße (ohne Karls-
platz), Kanzleigasse, Burgweg, 
Zwingerstraße, Bremeneckgas-
se und Oberer Fauler Pelz. Es 
hat eine Fläche von 11,1 Hektar, 
wovon 7,9 Hektar Baufl ächen 
(mit rund 300 Grundstücken) 
und 3,2 Hektar Verkehrsfl ächen 

sind. Förmlich festgelegt wurde 
das Sanierungsgebiet Altstadt 
III mit dem Satzungsbeschluss 
des Gemeinderats im Juni 1986. 
Damals wurde ein Förderrah-
men von über 26 Millionen Eu-
ro bewilligt, in den sich Bund, 
Land und Stadt Heidelberg mit 
je einem Drittel (jeweils etwa 
8,7 Millionen Euro) teilten. 

Fast 21 Millionen Euro fl ossen 
in Baumaßnahmen, knapp 4,2 
Millionen in Ordnungsmaß-
nahmen. Der Rest wurde für 
Sanierungsvorbereitungen 
und Vergütungen verwendet. 
Der Rechnungsabschluss zum 
30. November 2006 ist inzwi-
schen vom Regierungspräsidi-
um geprüft und anerkannt.

Gefördert wurden nicht nur pri-
vate Sanierungsvorhaben. Auch 
Straßen und Plätze (unter an-
derem Semmelsgasse, Heilig-
geiststraße, Mönchgasse, Obe-
re Neckarstraße sowie Neckar-
münzplatz) wurden erneuert. 
Neugestaltet wurde der Trep-
penaufgang von der Kettengas-
se zum Oberen Faulen Pelz.

Das wohl umfassendste Er-
neuerungsvorhaben im Sanie-
rungsgebiet Altstadt III war der 
Neubau Prinz Carl mit der Tief-
garage unter dem Kornmarkt. 
Einschließlich der archäologi-
schen Grabungen beliefen sich 
die förderungsfähigen Ausga-
ben für dieses Projekt auf 10,6 
Millionen Euro.  br. 

Zurückhaltend fahren!
Umweltfreundliche Transportmittel wie Bahn, Bus oder Fahrrad sind – 
etwa aus  berufl ichen Gründen – nicht immer eine Alternative zum Au-
to. Doch auch Autofahrer können ihren Beitrag zum Klimaschutz leis-
ten. Durch eine umsichtige, zurückhaltende Fahrweise lässt sich Sprit 
einsparen. Fahren Sie vorausschauend! Besser, als scharf zu bremsen, 
ist es, den Wagen vor Ampeln langsam ausrollen zu lassen und da-
bei den Gang nicht herauszunehmen. Weniger Kraftstoff verbrauchen 
Sie auch, wenn Sie frühzeitig in einen höheren Gang hoch schalten 
und spät in den niedrigeren Gang zurückschalten. Überraschend, aber 
wahr: Vollgas im hohen Gang ist sparsamer als Beschleunigen mit we-
niger Gasgeben im niedrigen Gang. Das niedertourige Fahren schont 
nicht nur das Klima, sondern gleichzeitig Ihren Geldbeutel.

klima sucht schutz
in heidelberg ... auch bei dir!

RNV-Sommerfahrplan ab 10. Juni
Am 10. Juni tritt der Sommerfahrplan der Rhein-Neckar-Verkehr 
GmbH (RNV) in Kraft. Neben den baustellenbedingten Änderun-
gen (siehe Titelseite und obenstehenden Artikel) bringt er nur we-
nig Neues: Die Linie 721 verschiebt ihre Fahrpläne im Spätverkehr 
und an Sonntagen geringfügig, um die Fahrbeziehung zu Haupt-
bahnhof und nach Sandhausen/Walldorf zu verbessern. Die Linie 35 
fährt um 17.21 Uhr in Wieblingen bereits ab Waldorfschule. Die Li-
nie 36 ändert ihre Fahrtroute in Schlierbach und fährt über die Hal-
testelle „Im Grund“. Hierdurch wird die Siedlung „Am Grünen Hag“ 
wieder angebunden. 

Ansprechpartner ist Peter Ap-
fel, der im Infobüro im Wende-
hammer Richard-Wagner-Stra-
ße Dienstag und Donnerstag 
von 9 bis 12 Uhr, Mittwoch von 
16 bis 18 Uhr sowie unter Telefon 
0174 6268083 zu erreichen ist.

Am Wochenende vom 8. bis 
10. Juni fi ndet im Völkerkun-
demuseum, Hauptstraße 235, 
ein „Nepal-Bazar“ statt. Es 
gibt Handwerkskunst aus Ne-
pal, Indien und Thailand. Der 
Nepal-Bazar ist Freitag und 
Samstag von 14 bis 19 Uhr so-
wie Sonntag von 11 bis 19 Uhr 
geöff net. 

Nepal-Bazar

Die Heidelberger Kongress und 
Tourismus GmbH (HKT) ver-
anstaltet am Samstag, 9. Juni, 
erstmals eine Stadtführung für 
blinde und sehbehinderte Gäs-
te mit Susanne Hofer von Lo-
benstein. Treff punkt ist um 14 
Uhr an der Info-Säule auf dem 
Universitätsplatz. Die Füh-
rung dauert etwa zweieinhalb 
Stunden, kostet 5 Euro (2,50 
Euro für Begleitpersonen). An-
meldung unter Telefon 142223 
oder 142225, Fax 142222 oder 
E-Mail guide@cvb-heidelberg.
de.

Führung



Kleider machen Leute. Und wer 
einen starken Auftritt haben 
will, braucht einen starken Part-
ner. Den fi nden modebewusste 
Kunden im Modehaus Niebel – 
ein Kunde der Heidelberger 
Stadtwerke. Karin Weitzel von 
Modehaus Niebel erzählt ein 
bisschen aus der Vergangen-
heit und viel aus der Zukunft des 
bekannten Modehauses, das 
immer einen Besuch wert ist, 
zu jeder Saison und zu jedem 
Anlass. 

Weitzel: Die Fa. Niebel wurde 
1923 von Eugen Niebel in 
Handschuhsheim gegründet. 
Damals als Stoffgroßhandlung. 
1963 eröffnete Walter Niebel, 
der heutige Geschäftsführer, 
in Neuenheim das erste Einzel-
handelsgeschäft für die ganze 
Familie mit Wäsche, Heimtex-
tilien und v. a. Jeans. Neue Fili-
alen wurden im Anschluss auf-
gemacht. Im Jahr 1987 wurde 
dann nach 2-jähriger Bauzeit 
das jetzige Kaufhaus in Hand-
schuhsheim eröffnet. 

Welche Zielgruppen sprechen 
Sie an?

Weitzel: Auf über 3000m2 in 
drei Stockwerken spricht Niebel 
heute die ganzen Familie mit 
einem breiten Waren sortiment 
an. Es umfasst Damen- , Herren-
ober- und Kinderbekleidung, 
Wäsche und Strümpfe sowie 
eine im Jahr 2006 auf  500 m2 
umgebaute, attraktive Sportab-
teilung. Beratung und Service 
wird bei der Fa. Niebel groß-
geschrieben. Das integrierte 
Restaurant „Zum Handschuh“ 
sowie das Gratis-Parkhaus 
laden zum entspannten und 
angenehmen Einkauf ein. Die 
Kunden kommen aus ganz 
Heidelberg und Umgebung. 

Gibt es Niebel nur in Heidelberg?

Weitzel: Nein. Mittlerweile 
hat die Fa. Niebel 13 Filialen 
mit unterschiedlichen Mode-
konzepten in Heidelberg, 
Speyer, Mutterstadt, Wall-
dorf, Wiesloch, Langenstein-
bach, Sinsheim, Dossenheim 
und Wiesbaden. 
 
Was ist denn in diesem Som-
mer in?

Weitzel: Die Modetrends für 
den Sommer 2007 sind bei den 
Herren: schlanke Siluette. 
Bei den Damen: farbenfroh mit 
vielen Accessoires wie Gürtel, 
Tücher, Ketten. Grundsätzlich 
gibt es keinen Modezwang, al-
les geht, was gefällt.
Junge Mode: 80er Jahre sind 
großes Thema mit Röhren-
Jeans, Chucks und langen, 
schmalen Oberteilen mit 
Punk-Prints.

Und noch ein Bergbahn-Gedicht von einem treuen Bergbahn-Fan:

 Kindheitserlebnisse mit der Bergbahn 
in belustigender Erinnerung. 

Mit de Schul tut die Pfl icht beginne,
nochmol gedreht sich schnell noch vorne un zurück von hinne.

Do hilft kee Gezeder un Geschrei,
 bei uns Pinktlischkeit hot halt misse sei.

Beim Wachkriege iss die Momme verzwatzelt ball,
vier Kinner unner een Hut zu bringe all.

Im letztschte Moment klopft sie in die Schoos, 
endlisch abgedampft isch mei Blos.

Unnerwegs, des muß bei Kinner halt so sei,
gibt’s erscht noch Gezerf un Geschrei.

Der Schaffner – so hot ma domols gsaat,
hot net immer uff uns gewaad. 
Des war oft en gemeiner Gsell,

schnell gepiffe un vorher geleiert on de Schell.
Uff em Drehhockersitzt grinzend de Maschinischt,

der sisch gfi hlt, als dass er der Keenisch selwa ischt,
Der hot oglosst des Getriewe was gerumpelt un gekracht,

un erscht mol die Schees in Bewegung gemacht.
Mit zwee Meter in de Sekund  gebraust ins Tal,

hot grad noch gefehlt vum Ellias de Feierschtrahl. 
Domols schunn geächzt als knackisch junges Weib,

ehrlisch, mir senn noch heit stolz uff ihr`n jetzt alten Leib.
Schließlisch schdeckte mir Kinner die alt Dante weg,

ware letschtendlisch fl inker wie de Schnelllaafer Zatobeck. 
Inzwische – wahrscheinlisch hot des niemond begriffe,

hawwe mir mit de Veggl um die Wett gepfi ffe.
Erscht gerennt vun links, dann noch rechts un noch grad,

hawwe mir en de Molkekur uff die Bohn gewaat.

Die deswege muss zum weitere Oschluss warte dann,
weil die owwer Bergbahn unser Tempo net halte konn.
Letschtendlisch ware mir an de Schul korz vor de Acht,
verschlofe hot ma die Hausdier vun inne uffgemacht.

Der Winder war uff `m Berg so knipplhart,
viel Schnee, oft de Weg wie en Arsch so glatt.

Im Schnee, des isch net iwwertriwwe un net geloge,
De Vadder mit meiner korze Fies mich mool vum Schlamassl rausgezoge.

Monsch eem verschlägts do heit die Schbrooch,
ko Seltenheit, de Schnee en halwa Meter hoch.

Bis zum Kenischstuhl durchgekempft duht ma donn sage:
 heit messt ihr ziemlisch long noch waade,

nadierlisch is es a fer uns net schee,
die Streck wird erscht gereumt vum Schnee,

schnell zugedrickt die Dier vun inne, die der ewermt hot grad fer sisch,
im iwwerische lässt er uns Waatende voll ni Schdisch. 

Froschtbeul an de Fieß un kalt die Ohre,
mir ware wie en Eiszapfe fascht angefrore.

An de Sunndag die Onnere mit de Schlitte bergwärts misse Schlonge stehe,
hawwe derfe mir eefach weiter gehe.

Vor Freed hette mir denne liebscht die long Naß gezeigt,
doch en feiner Mensch geniest un schweigt.

Doch wenn im Frühling noch die letscht Froschtbeul juckt,
wird weiterhin vergnüglisch in unser schee Londschaft geguckt.

Vier Zeite hot bekanntlisch jedes Johr,
un jedes kummt eem besonners vor.

Meischt sin ma mit der erscht Bergbohn gefahre,
Morgens, als besunners  Erlewe,

der Fahrer dut en goldisch Stecke naus strecke
die Schees hällt uf der Stell,

weil durch e bissl kratze owwe leit e Schell.
Donn – eener des muss ma wirklisch wisse,
hot in de Station die Brems nei gschmisse. 

En Hooge hot ma donn genumme,
der isch in de zwette Droht  gekumme.
E Kurbel am Telefon noch betätischt,

vun de anner Seit noch de gute Emfang beschtätischt.
De Hooge ausgehängt aus dem er grad noch gehonge, 

widder isch`s zu Tal weiter gonge.

Jedi Station hot e Keschtl mit Zong, do dro denk isch heit noch gern,
die ee mit Loch, die onner em Mond un die dritt en Stern.

Abgeknippst sen ma worre noch besunnerem System.
Nochvollziehbar fer die Kontroll halt bequem. 

Die bechriwwe Alt bringt uns zum romantischste Ort ganz liebevoll,
ma voll Reschbekt wirklisch erkenne soll.

Mit Geratter hert ma am Obend die Bremse zu,
soll ma genne  ihr die nächtlisch Ruh.

Uffgebasst – Ihr liewe Leid, so monsch Nacht, 
werre do viel Kinner gemacht.

Drumm ihr verliebte nehmt obends die letschte,
des isch fer Peerlin immer des beschte.

Wenn grad der volle Mond am  Firmament rumsteht,
unn rings um eich e laues Sommerwindl weht,
vielleicht jetzt im Draum umfl iege viele Elfe,

donn ischs korz vor odder bereits noch de zwelfe.
Bevor es langweilisch wird mit meim Stuß, 

her isch uff un mach Schluß.

Von Hugo Mechler, Heidelberg. 
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Heidelberger Stadtwerke 
stellen ihre Kunden vor
Modehaus Niebel  – das Einkaufszentrum mit integriertem Restaurant und Gratis-Parkhaus

Aktuelles von der HVV

Jazz & Swing – Pop & Rock alles im RNF-Truck 
an der Bergbahn-Station Molkenkur
Am 9. Juni 2007 steht von 
10.00 Uhr 17.00 Uhr der Truck 
des Rhein-Neckar-Fernsehens 
(RNF) an der Bergbahnstation 
Molkenkur. Vormittags gibt 
es für die großen Fahrgäste 
der Heidelberger Bergbahn 
Jazz & Swing, nachmittags 
Pop & Rock von bekannten 
Live-Bands. Kinderschminken, 

Nostalgie-Kettenkarussell und 
die Riesenhüpfburg Choo-
Choo-Train warten auf die 
Kleinsten und Kleinen. Eine 
Fahrt mit den Heidelberger 
Bergbahnen lohnt sich an die-
sem Samstag ganz besonders. 
Ab drei Stunden vor der Ver-
anstaltung fahren Erwachsene 
zum Kinderfahrpreis. Kin-

der und Jugendliche fahren 
kosten los.

Dieses Angebot machen die 
Heidelberger Bergbahnen an-
lässlich des 100jährigen Berg-
bahn-Jubiläums der oberen 
Bergbahn von der Molkenkur 
hinauf zum Königstuhl.

Alle Angaben ohne Gewähr
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Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist.

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge-
setzlichen Säumniszuschläge berechnet.

Gleiches gilt für sonstige städtische Steuer-
nachforderungen, deren Fälligkeit im Ein-
zelfall besonders festgesetzt oder verein-
bart wurde und inzwischen eingetreten ist, 
sowie für fällige Gebühren und Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheck-
einzugsverfahren werden gebeten, selbst 
keine Zahlung zu veranlassen. Für diesen 
Personenkreis gilt die „Öffentliche Erinne-
rung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steuer-
amt daran, dass jeder Halter eines Hun-
des im Stadtkreis Heidelberg verpflichtet 
ist, innerhalb eines Monats nach Beginn 
des Haltens oder nachdem der Hund das 
steuerpflichtige Alter von drei Monaten 
erreicht hat, dies dem

Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung 
ist innerhalb eines Monats die genann-
te Stelle zu benachrichtigen. Wer diese 
Fristen nicht beachtet, muss mit einem 
Verwarnungs- oder Bußgeld nach den Be-
stimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten rechnen.

Bankverbindungen der Stadt Heidelberg:
Sparkasse Heidelberg Kto. 24007 
BLZ 672 500 20
Sparkasse Heidelberg Kto. 3999 
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
Verwarnungen)
Heidelberger Volksbank e.G. 
Kto. 20251000 BLZ 672 900 00
H + G  Bank  Heidelberg Kurpfalz 
Kto. 60360600 BLZ 672 901 00

Stadt Heidelberg 
Kassen- und Steueramt 

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung Trinkwassernetz 4. Bau-
abschnitt in der Johannes-Guten-
berg-Schule, Mannheimer Straße 21, 
69115 Heidelberg

1. Abbrucharbeiten
Schutzmaßnahmen als Staubschutzwand 
 ca. 50 qm
Abbruch und Entsorgung von Mauerwerk 
und Vormauerungen ca. 80 qm
Abbruch und Entsorgung von 
WC-Trennwandanlagen ca. 50 qm
Abbruch und Entsorgung von WC-Einrich-
tungsgegenständen ca. 49 Stck
Abbruch und Entsorgung von Wand- 
und Bodenfliesen ca. 300 qm
versch. Kleinarbeiten

Ausführung: Ende Juli bis August 2007
Eröffnung: 21.06.2007, 11.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

2. Fliesen- und Plattenarbeiten
Streichisolierung für Boden- und 
Wandanschluss ca. 180 qm
Abdichtung Bodeneinläufe        ca. 15 Stck
Wandfliesen, Steingut, 
glasiert 15/15 ca. 380 qm

Bodenfliesen, Feinsteinzeug, 
unglasiert 30/30 ca. 200 qm
Silikonfugen  ca. 400 lfm

Ausführung: September bis Oktober 2007
Eröffnung: 21.06.2007, 11.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibungen können ab sofort 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
107, Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 20.07.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung von WC-Anlagen in der 
Internationalen Gesamtschule Hei-
delberg, Baden-Badener-Straße 14, 
69126 Heidelberg

Nieder- und Mittelspannungsanlagen 
mit Nennspannungen bis 36 kV
Leitungen NYM 3 x 1,5 mm² bis 5 x 6 mm²,
Installationskabel J-Y (St) Y 2 x 2 x 0,6 mm 
bis 4 x 2 x 0,8 mm ca. 5.000 lfm
Datenkabel KAT 7, LWL-Kabel 
1 x 4 G 50 / 125 ca. 800 lfm
Installationsgeräte ca. 40 Stck
Leuchten mit Leuchtmitteln     ca. 135 Stck

Ausführung: Sommerferien 2007
Eröffnung: 21.06.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab sofort beim GE-
BÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags 
von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung 
der genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) abgeholt werden. Die Unterlagen 
werden bei Anforderung auch zugesandt. 
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 20.07.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260 / Telefax 
58-49190

Fenstersanierung im Untergeschoss 
des Bunsengymnasiums, Humboldt-
straße 23, 69120 Heidelberg

1. Metallbau-, Verglasungs- 
und Beschlagarbeiten
Abbruch / Ausbau von 
Fensterelementen 11 Stck
Abbruch / Ausbau von 
Fensterbänken 11 Stck
Lieferung und Montage von neuen 
Stahlfenstern, ca. 26 m²  11 Stck

Ausführung: September 2007
Eröffnung: 28.06.2007, 9.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

2. Metallbau- und Schlosserarbeiten
Abbruch / Ausbau Lichtschutz- 
und Fenstergitter 11 Stck
Herstellung von 
Absturzsicherungen ca. 23 lfm
Umarbeiten Hoftor 1 Stck

Ausführung: Ende August bis September 
2007
Eröffnung: 28.06.2007, 10.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibungen können ab 
11.06.2007 im GEBÄUDEMANAGEMENT, 
Zimmer 106, Friedrich-Ebert-Anlage 50 von 
7.30  bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 27.07.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260 / Telefax 
58-49190

Sanierung der Turnhallenfassaden 
der Schlierbachschule, Schlierbacher 
Landstraße 23, 69118 Heidelberg

1. Abbruch- und Mauerarbeiten
Ausbau und Entsorgung eines 
Leichtmetall-Oberlichtbandes      ca. 20 m²
Ausbau und Entsorgung von 
Industrieverglasungen ca. 65 m²
Ausbau und Entsorgung Betonwand-
Außenelement ca. 65 m²
Betonsanierung Vordach ca. 3 m²
diverse Kleinarbeiten

Ausführung: August bis September 2007
Eröffnung: 28.06.2007, 10.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

2. Zimmer- und Holzbauarbeiten
Holzelemente 12/14 cm, innen gedämmt, 
beidseitig beplankt ca. 90 m²

Ausführung: August bis September 2007
Eröffnung: 28.06.2007, 10.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

3. Stahlbauarbeiten
Stahlbalkon L x B x H = 
27,90 x 1,50 x 2,45 m 1 Stck

Ausführung: September bis Oktober 2007
Eröffnung: 28.06.2007, 10.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

4. Dachabdichtungsarbeiten
Flachdachdämmung incl. Isolierung  

ca. 215 m²

Ausführung: August bis September 2007
Eröffnung: 28.06.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

5. Putz- und Stuckarbeiten
Deckendämmung und Verputzarbeiten 
 ca. 370 m²
Fassadendämmung und Verputzarbeiten 
 ca. 620 m²
Gewebe- und Außenputz ca. 1.100 m²

Ausführung: August bis Oktober 2007
Eröffnung: 28.06.2007, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

6. Metallbau- und Schlosserarbeiten
Fensterelemente B x H = 
5,30 x 4,45 m 4 Stck

Außenraffstore als Sonnenschutz 
B x H = 5,30 x 4,45 m 4 Stck
Türen, versch. Abmessungen             5 Stck

Ausführung: August bis September 2007
Eröffnung: 28.06.2007, 11.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

7. Gerüstarbeiten
Arbeits- und Schutzgerüst     ca. 1.150 m²

Ausführung: August bis September 2007
Eröffnung: 28.06.2007, 11.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibungen können ab 11.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 27.07.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260 / Telefax 
58-49190

Sanierungsarbeiten im Bau B der 
Heiligenbergschule, Berliner Straße 
100, 69121 Heidelberg

Nieder- und Mittelspannungsanlagen 
mit Nennspannungen bis 36 kV
Leitungen und Installationskabel  

ca. 700 lfm
Brüstungskanal ca. 50 lfm
Installationsgeräte ca. 40 Stck
Langfeldleuchte, dimmbar        ca. 26 Stck
Lichtmanagementsystem 4 Stck

Ausführung: Sommerferien 2007
Eröffnung: 27.06.2007, 10.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 11.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 27.07.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260 / Telefax 
58-49190

Sanierungsarbeiten im Bau A der 
Geschwister-Scholl-Schule, Königs-
berger Straße 2a, 69124 Heidelberg

Nieder- und Mittelspannungsanlagen 
mit Nennspannungen bis 36 kV
Verteiler  1 Stck
Leitungen NYM 3 x 1,5 mm² bis 5 x 6 mm²
Installationskabel J-Y (St) Y 2 x 2 x 0,6 mm 
bis 4 x 2 x 0,8 mm ca. 2.000 lfm
Installationsgeräte ca. 90 Stck

Leuchten mit Leuchtmitteln      ca. 70 Stck

Ausführung: Sommerferien 2007
Eröffnung: 27.06.2007, 11.45 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab 11.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 106, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der ge-
nannten Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) 
abgeholt werden. Die Unterlagen werden bei 
Anforderung auch zugesandt. Die Gebühr 
wird bei Nichtbeteiligung am Wettbewerb 
nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 27.07.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260 / Telefax 
58-49190

Erneuerung und Sanierung von Nie-
der- und Mittelspannungsanlagen 
mit Nennspannungen bis 36 kV in 
verschiedenen Heidelberger Schulen

1. Neckarschule, 
Peterstaler Straße 15, 69118 Heidelberg
Installationsleitungen ca. 300 lfm
Stahlblechkanal ca. 40 lfm
Schaltgeräte  ca. 56 Stck
Leuchten mit Leuchtmitteln       ca. 30 Stck

Ausführung: Sommerferien 2007
Eröffnung: 27.06.2007, 10.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

2. Steinbachschule, 
Peterstaler Straße 154, 69118 Heidelberg
Niederspannungshauptverteilung     1 Stck
Installationsleitungen ca. 1.000 lfm
Stahlblechkanal ca. 20 lfm
Schaltgeräte  ca. 100 Stck
Leuchten mit Leuchtmitteln       ca. 30 Stck

Ausführung: Sommerferien 2007
Eröffnung: 27.06.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

3. Wilckensschule, 
Vangerowstraße 9, 69115 Heidelberg
Unterverteilung 1 Stck
Installationsleitungen ca. 600 lfm
Stahlblechkanal ca. 30 lfm
Schaltgeräte  ca. 50 Stck
Leuchten mit Leuchtmitteln       ca. 25 Stck

Ausführung: Sommerferien 2007
Eröffnung: 27.06.2007, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

4. Käthe-Kollwitz-Schule, 
Vangerowstraße 9, 69115 Heidelberg
Unterverteilung 1 Stck
Installationsleitungen ca. 700 lfm
Stahlblechkanal ca. 40 lfm
Schaltgeräte  ca. 60 Stck
Leuchten mit Leuchtmitteln       ca. 30 Stck

Ausführung: Sommerferien 2007
Eröffnung: 27.06.2007, 11.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Fortsetzung auf Seite 6

Geänderte Müllabfuhr
Nach dem Feiertag Fronleichnam (Don-
nerstag, 7. Juni) verschieben sich Ab-
holtermine der Müllabfuhr um je einen 
Tag: Die Donnerstagsabholung wird 
am Freitag, 8. Juni, nachgeholt, die 
Freitagsabholung am Samstag, 9. Juni.
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Fortsetzung von  Seite 5

Die Ausschreibungen können ab 11.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 27.07.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260 / Telefax 
58-49190

Einbau einer Sonnenschutzanlage 
in der Kindertagesstätte Hegenich-
straße 2 A, 69124 Heidelberg

Sonnenschutzanlagen
Textile Schrägfallmarkise für den 
Außenbereich              7 Stück ca. 10,4 m²
Textile Schrägfallmarkise für den 
Außenbereich                5 Stück ca. 7,9 m²
Textile Senkrechtfallmarkise vor 
Glasfassade                 2 Stück ca. 15,4 m²
Verdunkelungsrolloanlage, 
innen 1 Stück ca. 9,0 m²

Ausführung: Juli – August 2007
Eröffnung: 29.06.2007, 10.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 11.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 28.07.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260 / Telefax 
58-49190

Einbau einer Sonnenschutzanlage in 
der Kindertagesstätte Im Hüttenbühl 
8, 69124 Heidelberg

Sonnenschutzanlagen
Textile Horizontalmarkise für den 
Außenbereich              3 Stück ca. 16,7 m²
Textile Senkrechtfallmarkise vor 
Glasfassade                   4 Stück ca. 5,0 m²
Textile Senkrechtfallmarkise vor 
Glasfassade                   3 Stück ca. 3,3 m²
Textile Innen-Rollanlage, 
horizontal 9 Stück ca. 2,6 m²

Ausführung: Juli – August 2007
Eröffnung: 29.06.2007, 10.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 11.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 28.07.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260 / Telefax 
58-49190

Sportzentrum Süd, Harbigweg 11, 
69124 Heidelberg

Erneuerung Prallschutz
Herausreißen der vorhandenen 
Prallschutzwandbeläge ca. 145 m²
Entfernen der Wandverkleidung bestehend 
aus einer Spanplatte d=22mm  

ca. 145 m²
Neue ballwurfsichere Wandverkleidung 
mit Grobspanplatten ca. 145 m²
Liefern und Verlegen von textilem 
Prallschutzwandbelag ca. 145 m²

Ausführung: Juli 2007 – August 2007
Eröffnung: 03.07.2007, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 11.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 03.08.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260 / Telefax 
58-49190

Sportzentrum Süd, Harbigweg 11, 
69124 Heidelberg

Erneuerung einer Sicherheitslandegrube 
und des Anlaufbereichs
Ausräumen der bestehenden 
Schnitzelgrube ca. 67 m²
Sicherheitslandegrube „offenes System“ 
incl. Schaumstofffüllungen         ca. 31 m²
Sicherheitslandegrube „geschlossenes 
System“ incl. Schaumstofffüllungen  

ca. 36 m²
Randpolsterung der Grube         ca. 48 lfm
Liefern und Einbauen einer 2-teiligen Ab-

sprunganlage 3,80m lang komplett  
2 Stück

Erneuern Bodenturnläufer 25mm  
  ca. 74 m²
Liefern und Einbauen von Niedersprung-
matten, 15cm hoch ca. 27 m²
Liefern und Einbauen einer vollflächigen 
Teppichabdeckung mit Klettband  ca. 24 m²

Ausführung: Juli 2007 – August 2007
Eröffnung: 03.07.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 11.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50,  von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, frei-
tags in der Zeit von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 03.08.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Stadtentwicklungs- 
und Verkehrsausschuss

Einladung zur Sitzung des Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschusses am Diens-
tag, 12.06.2007, um 17.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Aufnahme von Altstadt und Schloss in 
die Liste der Welterbestätten – Grundlagen 
und Konsequenzen

2. Armuts- und Reichtumsbericht für Hei-
delberg unter besonderer Berücksichtigung 
von Kinderarmut, Situation von Alleiner-
ziehenden und der Einkommensverteilung 
der letzten 5 Jahre anhand der Einkom-
mensteuerstatistik (Antrag 0039/2006/
AN von GAL-Grüne, BL, gen.hd, SPD vom 
07.07.2006)

2.1 Bericht zur Sozialen Lage in Heidelberg 
2005 – Mündliche Zwischeninformation

3. Fahrplanwechsel Juni 2007 und Baustel-
lenfahrplan

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Wiedereinführung der Linie 21 
– Fahrzeug- und Netzkonzept

2. Bericht über den Stand der Planungen 
für die Ertüchtigung der Ernst-Walz-Brü-
cke, Verbesserung der Verkehrsführung für 
den Motorisierten Individualverkehr (MIV) 
in das Neuenheimer Feld

Reinigung der Biotonnen

Das Amt für Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung reinigt zwischen 11. Juni und 27.Juli 
die Bioabfalltonnen im gesamten Stadtge-
biet. Das Reinigungsfahrzeug kommt am 
Tag der Müllabfuhr, nachdem die Bioab-
falltonnen geleert wurden. Dazu sollten die 
Behälter bis 18 Uhr draußen bleiben. 

Vom 11. bis 22. Juni wird die Reinigung in 
folgenden Stadtgebieten (in der 24. Woche 
auf den Grundstücken mit gerader, in der 
25. Woche mit ungerader Hausnummer) 
durchgeführt: 
• Neuenheim (nördlich und einschließlich 
Mönchhofstraße / einschließlich Berliner 
Straße, Handschuhsheimer Landstraße)
• Handschuhsheim (zwischen Berliner 
Straße, Angelweg und Handschuhsheimer 
Landstraße / Rottmannstraße)
• Schlierbach (ab Hausackerrampe), 
• Ziegelhausen (östlich der Peterstaler 
Straße bis und einschließlich Hirtenaue), 
• Wieblingen (bis einschließlich Lieselot-
testraße),
• Südstadt,
• Rohrbach (nördlich bis Rathausstraße 
und Heinrich-Fuchs-Straße), 
• Pfaffengrund

Wichtiges in Kürze
Freiwilligen-Café 
Das nächste Freiwilligen-Café 
der Freiwilligen-Börse Heidel-
berg fi ndet am Montag, 11. 
Juni, von 15 bis gegen 17 Uhr 
in der Cafeteria der Volks-
hochschule, Bergheimer Stra-
ße 76, statt. An diesem Tag ist 
in der Volkshochshule zum 
letzten Mal die Fotoausstel-
lung über den Heidelberger 
Freiwilligen-Dienst „Engage-
ment hinterlässt Spuren“ zu 
sehen. Ein besonderer Höhe-
punkt beim Freiwilligen-Café 
ist die Zertifi zierung von drei 
Jes-Projekten (Jugend enga-
giert sich) durch Bürgermeis-
ter Dr. Joachim Gerner. Au-
ßerdem besteht Gelegenheit, 
sich auszutauschen und zu 
informieren. Für eine Anmel-
dung bis 8. Juni unter Telefon 
619444, E-Mail freiwilligen 
boerse@paritaet-hd.de oder 
Internet www.freiwilligenboerse-
heidelberg.de wäre die Freiwil-
ligen-Börse (Alte Eppelheimer 
Straße 38) dankbar. 

Im Abendlicht 
Dreimal laden die Heidel-
berger Gästeführer im Juni 
zur Führung „Heidelberg 
im Abendlicht“ ein: Am 9., 
16. und 23. Juni beginnt der 
Abendspaziergang jeweils um 
20 Uhr an der Nordseite der 
Alten Brücke und endet bei ei-
nem Glas Sekt in der beleuch-
teten Schlossruine mit Blick 
auf die Lichter der Stadt.

Garten-Reisen
Eine Reise der Gartenakademie 
(Diebsweg 2, Pfaff engrund) zu 
Gärten und Parks der Nieder-
lande fi ndet vom 6. bis 12. Au-
gust statt (Anmeldung bis 15. 
Juli). Weitere Reisen führen zu 
Parklandschaften in Italien (9. 
bis 16. September, 949 Euro) 
sowie zu Gärten in China (15. 
bis 24. November, 1.728 Euro).
Anmeldung unter Telefon 
709815, Fax 709816, E-Mail 
gartenakademie@lvg.bwl.de 
oder www.gartenakademie.info. 

Experimente
Zauberhaft experimentie-
ren können Kinder von 8 bis 
12 Jahren im Kulturfenster, 
Kirchstraße 16. Gezeigt wer-
den Tricks und Versuche aus 
den Bereichen Physik, Biolo-
gie, Chemie und Technik, mit 
denen man andere verblüff en 
kann. Der Kurs beginnt am 
14. Juni und fi ndet fünfmal 
donnerstags von 16 bis 17.30 
Uhr statt. Anmeldung unter 
Telefon 13748-64/-60, E-Mail 
ulla.werner@kulturfenster.de 
oder www.kulturfenster.de. 

Trickfilmwerkstatt
Am 16. und 17. Juni (Sams-
tag und Sonntag von 11 bis 
14.30 Uhr) und am 7. und 8. 
Juli jeweils von 14 bis 17 Uhr 
veranstaltet das Kulturfenster, 
Kirchstraße 16, eine Trickfi lm-
werkstatt für Kinder von 7 bis 
12 Jahren. Die Teilnahme ist 
an einem oder an beiden Wo-
chenenden möglich. Informa-
tion und Anmeldung unter 
Telefon 13748- 64/-60 oder 
www.kulturfenster.de.

Manga-Zeichenkurs 
Am Freitag, 15. Juni, beginnt 
im Haus der Jugend, Römer-
straße 87, ein Manga-Zeichen-
kurs für Kinder ab 10 Jahren. 
Der Kurs über vier Wochen 
fi ndet jeweils freitags von 15.30 
bis 18 Uhr statt. Anmeldun-
gen bis 14. Juni unter Telefon 
602926 oder per E-Mail an 
hausderjugend@heidelberg.de.

Wahlparty
Am 10. und 17. Juni fi nden 
die Wahlen zur französischen 
Nationalversammlung statt. 
Das Montpellier-Haus, Ket-
tengasse 19, lädt herzlich zur 
Wahlparty anlässlich der ers-
ten Runde der Parlaments-
wahl am Sonntag, 10. Juni, ab 
19 Uhr mit Live-Übertragung 
der Ergebnisse ein.

Telefonbefragung
In dieser Woche startet eine Telefon-
befragung der Metropolregion Rhein-
Neckar, bei der die Bürgerinnen und 
Bürger gebeten werden, verschiedene 
Fragen zur Metropolregion zu beant-
worten. Ziel der bis 2. Juli dauernden 
Befragungsaktion ist es, die Bewohner 
der Region mit ihren Meinungen, Ein-
schätzungen und ihrem persönlichem 
Engagement stärker an der Entwick-
lung der Metropolregion Rhein-Neckar 
zu beteiligen. Mit der Befragung be-
auftragt ist das Mannheimer Marktfor-
schungsinstitut C.M.R. 

Die Stadt Heidelberg 
trauert um die

 
Trägerin der Bürgerplakette und 

ehemalige Bürgerbeauftragte der Stadt Heidelberg

Hannelore Zöller
Hannelore Zöller hat sich als erste ehrenamtliche Bürgerbeauftragte der Stadt 

Heidelberg von 1991 bis 1997 in herausragender Weise bürgerschaftlich 
engagiert. Ihre großen Verdienste um Heidelberg hat der Gemeinderat mit der 

Verleihung der Bürgerplakette gewürdigt.

In tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied. Wir werden ihr ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Stadt Heidelberg
  

Prof. Dr. Raban von der Malsburg
Erster Bürgermeister



 „2 Tage Paris“ (Do-Mi 19.30 Uhr, ab 
12 J.) 
 „Das Leben der Anderen“ (Do-Mi 
16.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Golden Door“ (Do-Mi 21.45 Uhr) 

      

AusstellungenAusstellungen

   Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-13820
 Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
 „Anita Buchholz: Friends“, Malerei 
(bis 21.9.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Bodo Lehn: Heidelberg in blau“, Fo-
tografie (bis 2.7.) 

  ExploHeidelberg
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung
 
       Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „1 Woche = 1 Arbeit“, Gruppenaus-
stellung (bis 24.6.) 
 „Liane Lang“, Fotografie (bis 17.6.) 
   „Niels Bonde“, übermalte Zeitungs-
bilder (bis 17.6.) 
   „Atelier Morales“, Collagen (bis 1.7.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Hanna Nagel“, Zeichnungen (bis 
2.9.) 
   „Natur als Kunst“, Landschaftsmalerei 
um Courbet und Feuerbach (bis 8.7.) 
 So 10.6., 11 Uhr: „Hanna Nagel“, 
Führung 
 So 10.6., 15 Uhr: „Natur als Kunst“, 
Führung 

 Rathaus foyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 

  

KinoKino

Programm vom 7. bis 13. Juni

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 „Heilige Berge der Weltreligionen – Der 
Heilige Berg Kailash“ (Di 18.30 Uhr) 

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Die Herbstzeitlosen (2006)“ (Fr/So-
Mi 16.30 Uhr) 
 „Full Metal Village“ (Do 16.30, 19 
Uhr, Fr-Di 17.15 Uhr, Fr-Mi 19.30 Uhr, 
So 11.30 Uhr) 
 „GG 19 – 19 gute Gründe für die De-
mokratie“ (Do-Mi 18.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Immer dieser Michel 3 – Michel 
bringt die Welt in Ordnung“ (Do-Mi 
15.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Joe Strummer: The Future Is Unwrit-
ten“ (Do-Mi 21.45 Uhr) 
 „The Queen“ (Sa 15 Uhr, So 11.30 Uhr, 
Mo 21.30 Uhr, Mi 17.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Valley of Flowers“ (Do-So/Di-Mi 
21.30 Uhr, ab 12 J.)   

 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Shoppen“ (Do-Mi 22.15 Uhr) 
 „The Namesake – Zwei Welten, eine 
Reise“ (Do-Mi 17.15, 19.45 Uhr, So 
11.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Vier Minuten“ (Do-Mi 15 Uhr, ab 12 J.) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „Bernie“ (So 19.30 Uhr) 
 „Das Mädchen, das die Seiten um-
blättert“ (Fr/So 21.30 Uhr, Mo/Mi 
19.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Der Hornochse und sein Zugpferd“ 
(Do 19.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Besucher“ (Di 19.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Strandflitzer“ (Sa 19.30 Uhr, ab 
16 J.) 
 „Havanna – Die neue Kunst, Ruinen 
zu bauen“ (Di 21.30 Uhr) 
 „La Chèvre“ (Do 19.30 Uhr) 
 „Les Bronzés – Die Strandflitzer“ (Sa 
19.30 Uhr) 

TheaterTheater

Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg
  
 • Städtische Bühne
Theaterstr. 4,  �  58-20000
    Do 7.6., 19.30 Uhr: „Der kaukasische 
Kreidekreis“, Schauspiel von B. Brecht 
 Fr 8.6., 20 Uhr: „The Body of Mr. 
Smith“, Tanzstück von Graham Smith 
  Sa 9.6., 10 Uhr: „Sanierungsführung“, 
Anmeldung unter   �  58-35250
Sa 9.6., 19.30 Uhr: „The Rocky Horror 
Show“, Musical von Richard O‘Brien 
 So 10.6., 11 Uhr, Schlosshof: „Schloss-
festspiel-Matinée“, Vorschauprogramm
So 10.6., 19 Uhr: „Zungenschlag“, 
Kabarett 
 So 10.6., 20 Uhr, Peterskirche: „Bach-
chorkonzert “, Werke von Bruckner
   Mo 11.6., 19.30 Uhr: „Im Kennerblick: 
Der Barbier von Sevilla“, Erläuterungen 
 Di 12.6., 11 Uhr: „Figaro für Kinder“, 
eine Kinderfassung von Mozarts Oper 
 Di 12.6., 20 Uhr: „Die Räuber“, 
Schauspiel von Friedrich Schiller 
 Mi 13.6., 20 Uhr: „Michael Kohlhaas“, 
Schauspiel nach Heinrich von Kleist 

 • Friedrich5
Friedrichstr. 5,  �  58-20000
  Mo 11.6., 21 Uhr: „Expedition N oder 
Helden schlagen auf“, Stückentwicklung 
Mi 13.6., 20 Uhr: „VHS-Theaterwerk-
statt“, zu „Der kaukasische Kreidekreis“

 • Zwinger1
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
  Fr 8.6., 20 Uhr: „Planet Porno 2“, colla-
gierte Bühnenshow von P. Wengenroth 
 Fr 8.6., 22 Uhr: „Alles kann, nichts 
muss“, Spielzeitfinale 

 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
 So 10.6., 15 Uhr: „Herr Sturm und 
sein Wurm“, Theaterstück (ab 4 J.) 
 Di 12.6., 10 Uhr: „Ben liebt Anna“, 
Theaterstück nach P. Härtling (ab 10 J.) 
 Mi 13.6., 10 Uhr: „Anne Frank Tage-
buch“, Theaterstück (ab 12 J.) 

 „Les Visiteurs – Die Besucher“ (Di 
19.30 Uhr) 
 „Liberté – Oléron“ (Fr 19.30 Uhr) 
 „Ministerium für Staatssicherheit – Alltag 
einer Behörde“ (Do 21.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Mulholland Drive – Straße der Fins-
ternis“ (Mi 21.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Prinzessinnenbad“ (Sa/Mo 21.30 Uhr) 

 Lux/Harmonie 
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Born to be wild: Saumäßig unter-
wegs“ (Do-Mi 20 Uhr, ab 6 J.) 
 „Das doppelte Lottchen (2007)“ (Do-
Di 14 Uhr) 
 „Das perfekte Verbrechen“ (Do-Mi 
19.45, 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Wilden Hühner und die Liebe“ 
(Do-Mi 13.45 Uhr) 
 „Herr Bello“ (Do-Di 14 Uhr, Mi 14.30 
Uhr) 
 „Monsieur Ibrahim und die Blumen 
des Korans“ (Do-Mi 14 Uhr, ab 6 J.) 
 „Mr. Bean macht Ferien“ (Do-Mi 
17.15 Uhr) 
 „Ocean‘s Thirteen“ (Do/So-Mi 22.30 
Uhr, Do-Mi 13.45, 16.45, 19.45 Uhr, 
Fr/Sa 23 Uhr) 
 „Pirates of the Caribbean III: Am 
Ende der Welt“ (Do-Mi 13.45, 15.30, 
17.15, 19, 21.15 Uhr, Do-So/Di-Mi 
22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Spider-Man III“ (Do-Mi 16.30, 22.30 
Uhr, ab 12 J.) 
„Zodiac – Die Spur des Killers“ (Do-
Mi 16, 19.15, 22.30 Uhr, ab 16 J.)

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Das doppelte Lottchen (2007)“ (Do-
Mi 14.30 Uhr) 
 „Ocean‘s Thirteen“ (Do-Mi 15.15, 
17.45, 20.15, 22.45 Uhr) 
 „Pirates of the Caribbean III: Am Ende 
der Welt“ (Do-Mi 14, 17.15, 20.30 
Uhr, Fr-Di 21.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Sneak Preview“ (Do 21.15 Uhr) 
 „Spider-Man III“ (Do-Mi 16.15 Uhr, 
Mi 21.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Wer früher stirbt ist länger tot“ (Do-
Mi 19.15 Uhr, ab 6 J.) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600

   Mi 13.6., 17 Uhr Vernissage: „Am-
bach-Schüler und Guthy: Kunstraum 
Natur“ (bis 28.6.) 
  
 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
   „Dirscherl: Quodlibet – Künstlerbü-
cher“, Collagen, Aquarelle (bis 30.6.) 

      

Natur & Umweltatur & Umwelt

 „Natürlich Heidelberg“ 
http://natuerlich.Heidelberg.de
Anmeldung unter    �  58-28333
 Do 7.6., 14 Uhr: „Wald mit allen Sinnen 
erleben – Eine meditative Waldfühlung“, 
Treffpunkt: Königstuhl, Parkplatz 
 Sa 9.6., 10 Uhr: „Orientierung im Hei-
delberger Gelände: Umgang mit Karte 
und GPS“, Treffpunkt: Karlstorbahnhof 
 So 10.6., 13 Uhr: „Mit dem Förster 
durch den Heidelberger Stadtwald“, 
Treffpunkt: Königstuhl, Parkplatz 

SonstigesSonstiges

12. Heidelberger Literaturtage
vom 13. bis 17. Juni

im Spiegelzelt auf dem Universitätsplatz
Termine siehe Sonderbeilage

 Bismarckplatz 
 Fr 8.6., 11 Uhr: „Wärmedämmung 
nicht nur im Winter“, Infoveranstaltung 
  Sa 9.6., 10 Uhr: „Spezialisten für Wär-
medämmung“, Infoveranstaltung 
Sa 9.6., 12 Uhr: „Gesicht zeigen für 
den Klimaschutz“, Fotoaktion 
 Di 12.6., 13 Uhr: „Energie- und Fi-
nanzberatung“, Infoveranstaltung     

Gelbe Tonnen
Geänderte Abfuhrzeiten wegen 
Fronleichnam siehe Seite 5.

11. bis 15. Juni
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (südlich Carl-Diem-Str.), 
Kirchheimer Höfe, Neuenheim (ein-
schließlich und westlich von Brücken-
str. und Handschuhsheimer Landstra-
ße), Neuenheimer Landstr., Ziegelhäu-
ser Landstr., alle Straßen im Bereich 
Neckarhelle bis Stiftweg, Rohrbach 
und Südstadt (einschließlich und öst-
lich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 
Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen.

18. bis 22. Juni
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (nördlich und 
einschließlich der Carl-Diem-Straße), 
Neuenheim (östlich der Brückenstr./
Handschuhsheimer Landstraße), Neu-
enheimer Feld, Pfaffengrund (auch Ge-
werbegebiet), Rohrbach und Südstadt 
(westlich der Karlsruher und Rohrba-
cher Straße, südlich der Rathausstr. 
auch östl. der Karlsruher Str.), Indus-
triegebiet Rohrbach Süd, Schlierbach 
(westlich vom Bahnhof), Gewerbe-
gebiet Weststadt/Alte Stadtgärtnerei, 
Wieblingen, Ochsenkopf.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Angebote
Schlafzimmer (weiß): Schrank, Einzel-
bett, Schubladenschränkchen, Spie-
gel, Tel. 339186

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen und Müllablagerungen 
im Stadtgebiet gemeldet werden.

Fundbüro
Heidelberger Dienste, Bergheimer 
Straße 26, Tel. 653797, geöffnet Mo-
Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 

802354; Cambridge, Vors. Ursula Lied-
vogel, Tel. 480184; Kumamoto, Vors. 
Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, Tel. 
566453; Rehovot, Vors. Jochen Reder, 
Tel. 06203/2383; Simferopol, Vors. 
Franz Hieber, Tel. 06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 
10-12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-
12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, geöff-
net Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 
58-13830, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
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Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Mo-So 8-20 Uhr

Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Mo-So 11-19 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr (7. Juni 10-
18 Uhr geöffnet)

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frauen), 
Mi 15-22 Uhr, Do 16.30-22 Uhr, Fr 15-
22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, So 8.30-14.30 
Uhr (7. Juni geschlossen)

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-

ment steht Ihnen für Kritik an der Stadt-
verwaltung, Beschwerden, Ideen und 
Lob gerne zur Verfügung. Telefon: 58-
11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und der Stadtverwaltung. 
Telefon 58-10260 oder 58-10270. 
Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen



hat, und sich so genau aussu-
chen, welche noch zu haben 
sind: vielleicht die „Chefs der 
Orgel“, gemeint sind die Prin-
zipale oder die „Riesen“, also 
die tiefen Pedalpfeifen. Viel-
leicht aber auch die Mixturen, 
die Gedeckten, Zimbeln oder 
Glockenspiele. Die größten 
Pfeifen haben die beachtliche 
Länge von über fünf Metern, 
die kleinsten sind kürzer und 
schmaler als ein Bleistift.

Die kleinsten Pfeifen kosten 25 
Euro, die größten 2.500 Euro. 
Hierzu gehört beispielsweise der 
tiefste Ton der Orgel, der als letz-
ter seiner Kategorie sogar noch 
zu haben ist. Reinhart Freuden-
berg wirbt aber gern auch für 
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Pfingsten 2009 soll die neue Or-
gel in der Jesuitenkirche erstma-
lig erklingen. Bezirkskantor Mar-
kus Uhl freut sich schon jetzt auf 
den großen Augenblick.  Mit 57 
Registern, verteilt auf drei Manu-
ale und Pedal, verspricht sie ei-
ne der größten und schönsten Or-
geln in Heidelberg zu werden.

Bis dahin ist es allerdings noch 
ein weiter Weg. Der Orgelneu-
bau ist ein Großprojekt, das ge-
nau geplant, durchkalkuliert 
und schließlich von mehre-
ren Stellen genehmigt werden 
muss. Kostet es doch die stol-
ze Summe von rund 1,4 Milli-
onen Euro. Die Finanzierung 
teilen sich die pfälzisch-katho-
lische Kirchenschaff nei, die Ge-
meinde und der eigens für den 
Orgelneubau gegründete Orgel-
bauverein, dessen Vorsitz Dr. 
Reinhart Freudenberg hat.

Der Orgelbauverein möchte 
für das Projekt einen Beitrag 
von etwa 400.000 Euro leisten. 
Diese Summe soll durch Or-
gelpatenschaften zusammen-
kommen. Für die insgesamt 
3.829 Orgelpfeifen sind 2.764 
Patenschaften zu vergeben.

An der Patenwand in der Kir-
che kann man schon jetzt ver-
folgen, wer sich seine Pfeifen 
und Register schon gesichert 

Paten für die neue Orgel
Für die neue Orgel in der Jesuitenkirche werden für 3.829 Orgelpfeifen insgesamt 2.764 Patinnen und Paten gesucht

die Patenschaft für ganze Regis-
ter, „denn die hört man wirklich 
heraus!“ Ganze Register gibt es 
von 2.800 bis 30.000 Euro.

„Patenschaften für Orgelpfei-
fen sind auch ein beliebtes Ge-
schenk zu Weihnachten, zur 
Taufe, Hochzeit, Kommunion 
oder zum Geburtstag. Anläs-
se fi nden sich immer“, so Mar-
kus Uhl. Für jede Patenschaft 
gibt es eine Schmuck-Urkunde, 
und wer möchte, kann seinen 
Namen auf der Patenwand ein-
tragen lassen, die später auf der 
Empore neben der Orgel dau-
erhaft aufgehängt wird.

Wenn ab Ende 2008 die Orgel 
in der Jesuitenkirche aufgebaut 

Gemeinsam für die neue Orgel: Kantor Markus Uhl (links) und Dr. 
Reinhart Freudenberg, Vorsitzender des Orgelbauvereins     Foto: Rothe

Südsee-Fotos
„Persönlichkeiten der Süd-
see“ heißt eine kleine Aus-
stellung von Jochen Resch 
mit Fotografi en aus Mikro-
nesien, die am Freitag, 8. Ju-
ni, um 19 Uhr in der Buch-
handlung Himmelheber 
(Theaterstraße 16) eröff net 
wird. Die Ausstellung ist 
bis zum 8. Juli zu den nor-
malen Öff nungszeiten der 
Buchhandlung zu sehen.

Bachchor-Konzert
Das letzte Bachchor-Kon-
zert in dieser Saison fi ndet 
am  Sonntag, 10. Juni, um 
20 Uhr in der Peterskirche 
statt. Der Chor singt unter 
der Leitung von 1. Kapell-
meister Noam Zur Werke 
von Anton Bruckner und Jo-
hannes Brahms. Karten gibt 
es bei HeidelbergTicket, Te-
lefon 58-20000.

Literaturquartett
Zum sechsten Mal fi ndet am 
Montag, 11. Juni, um 20 Uhr 
in der Stadtbücherei (Post-
straße 15) das Heidelberger 
Literaturquartett mit Litera-
turwissenschaftler Markus 
Schröder, Literaturagen-
tin Natalja Schmidt, Buch-
händlerin Inga Pokora und 
Ethnologin Stephanie Wal-
da statt. Eintritt: ein Euro.

Ausstellung
Am Mittwoch, 13. Juni, um 
17 Uhr eröff net Dr. Susanne 
Himmelheber im Rathausfo-
yer die Ausstellung „Kunst-
raum Natur“ mit Fotografi -
en von Naturskulpturen von 
Barbara Guthy und Soana 
Ambach-Schüler. Die Aus-
stellung ist bis zum 26. Juni zu 
sehen. Mehr im Internet unter 
www.natur-und-sinne.de.

Kino-Komödien
Im Karlstorkino sind vom 
7. bis 12. Juni, jeweils um 
19.30 Uhr, fünf französi-
sche Komödien zu sehen. 
Alle Filme werden im Ori-
ginal mit deutschen Unter-
titeln gezeigt. Eintritt sechs 
bzw. fünf Euro, ermäßigt 
drei Euro.

Jugend musiziert
Miriam Mahmoud (14, Po-
saune) und Michael Tran (13, 
Klavier) von der Musik- und 
Singschule haben beim dies-
jährigen Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert“ in der 
Duowertung den dritten Bun-
despreis gewonnen. Das Gitar-
renquartett der Musikschu-
le errang die Wertung „mit 
sehr gutem Erfolg teilgenom-
men“. Die STADTBLATT-
Redaktion gratuliert!

Festival des deutschen Films
Zum dritten Mal fi ndet vom 
6. bis 17. Juni auf der Park-
insel in Ludwigshafen das Fes-
tival des deutschen Films statt – 
die „kleine Schwester“ des Inter-
nationalen Filmfestivals Heidel-
berg-Mannheim. Das Festival 
gehört zu den 13 Top-Festivals 

in der Region. Zehn Filme ge-
hen in den Wettbewerb um den 
besten deutschen Film des Jah-
res, zudem laufen viele weitere 
Filme, darunter eine ganze Rei-
he speziell auch  für Kinder. Wei-
tere Informationen unter www.
festival-des-deutschen-fi lms.de.

Kleinkunstpreis 2008
Der Wettbewerb um den Klein-
kunstpreis Baden-Württem-
berg 2008 wird von der Re-
gierung des Landes ausgelobt 
und richtet sich an den künst-
lerischen Nachwuchs sowie an 
professionelle Künstlerinnen 
und Künstler aus der Klein-
kunstszene. Teilnahmeberech-
tigt sind Einzelinterpreten und 
Gruppen, wobei professionelle 
Künstler nicht länger als fünf 
Jahre in ihrer Sparte tätig sein 
sollen. Die Wettbewerbsteil-
nehmer sollen mindestens 16 
Jahre alt sein und in Baden-
Württemberg wohnen. Anmel-
deschuss ist Freitag, 12. Okto-
ber 2007. Der Kleinkunstpreis 

ist mit insgesamt 15.000 Eu-
ro (jeweils 5.000 Euro für die 
drei Hauptpreise) dotiert. Er 
wird unter der Federführung 
des Ministeriums für Kultus, 
Jugend und Sport ausgeschrie-
ben. Die Jury besteht aus nam-
haften Interpreten, Kritikern 
und Veranstaltern und prä-
miert ohne Spartenfestlegung 
die drei besten Kleinkünst-
ler Baden-Württembergs. In-
fos und Ausschreibungsunter-
lagen können über die Akade-
mie Schloss Rotenfels, Postfach 
121116, 76560 Gaggenau, Tele-
fon: 07225/9799-15 sowie im In-
ternet unter www.kleinkunst-
preis-bw.de bezogen werden.

wird, verspricht der umtriebige 
Kantor schon jetzt viele Orgel-
führungen, damit jede/r  ein-
mal seine Pfeifen sehen und 
vor allem natürlich auch hö-
ren kann.  ck

Art Ort 007 geht in die zweite Runde: Nachdem im Mai mit den 
„Wonnebädern“ eine eindrucksvolle Tanz-Licht- und Klang-Instal-
lation im Alten Hallenbad mehrfach über die Bühne ging, folgt 
nun vom 6. bis 10. Juni, jeweils um 20.30 Uhr, das Crossover-Pro-
jekt „Pool 45“. Hier trifft für Jazz- und Tanzimprovisationen das 
UnterwegsTheater auf den großen Jazztrompeter der Region Tho-
mas Siffl ing (Foto). Am 15. und 16. Juni, dann jeweils um 21 Uhr, 
setzen das „Berliner Rechenzentrum“ mit Vjing & Djing und der 
Pianist Ueli Wiget das 5. Klavierkonzert von Beethoven in Szene. 
Karten gibt es bei HeidelbergTicket, Telefon 58-20000, sowie an 
allen anderen Ticket-Online-Vorverkaufsstellen. Weitere Infos im 
Internet unter www.unterwegstheater.de.    Foto: Rinderspacher 

Benefizveranstaltung
Mit einer Soirée im Figurenhof 
der Jesuitenkirche fi ndet am 
Sonntag, 17.Juni, um 18.30 Uhr 
die nächste Benefi zveranstal-
tung für die neue Orgel statt. 
Für 40 Euro gibt es einen ge-
nussvollen Sommerabend bei 
Kammermusik, Sekt und  Büf-
fet. Karten über das Bezirkskan-
torat, Telefon 164714, E-Mail: 
bk.heidelberg@t-online.de.

Patenschaft
Wer eine Orgelpatenschaft 
übernehmen oder verschenken 
möchte, wendet sich an das Be-
zirkskantorat, Telefon 164741, 
das Pfarramt der Jesuitenkir-
che, Telefon 90080, oder be-
stellt sie im Internet: www.or 
gel-jesuitenkirche.kath-hd.de. 

Die Orgel
Die neue Orgel ist ein Instrument 
aus der renommierten Schwei-
zer Werkstatt Kuhn.  Perfekte 
Handwerkskunst und ein war-
mer, singender Klang zeichnen 
diese Instrumente aus.


